
SQUASHAustrian

Challenge

ADWERBA



Inhaltsverzeichnis Vorwort

32

Vorwort
Präsident ÖSRV - Thomas Wachter 
Präsident SSRV - Fabian Stenzel Seite 03
Center Management - Mag. (FH) Manuel Mayer Seite 04

Rückblick, Vorschau Austrian Squash Challenge     Seite 06

VICTOR Bundesliga
Saisonverlauf Bundesliga, Vorschau Finale 2016 Tabelle Seite 08
Herren-Mannschaften Seite 10
Damen-Mannschaften Seite 15
Spielplan Seite 18

Promi Show Turnier Seite 22
Geschwindigkeitsmessung am Glascourt Seite 25

Austrian Open PSA Weltranglistenturnier
Geschichte, Erläuterung zur PSA, Tourkalender und Spielmodus Seite 26
Nennliste, Spielervorstellung Seite 28
Bisherige Sieger, Turnierraster Seite 29

Squashregeln Seite 30 
Infos zum Glascourt Seite 31

Impressum Seite 35

Programmablauf Seite 36

Liebe Squashgemeinde, Sponsoren und Interessierte an unserem herr-
lichen Sport,
Weltklassesquash in Österreich, seit den letzten Jahren ein fester Be-
standteil im Salzburger Sportkalender. Waren es zuerst „nur“ die Austri-
an Open im Tenniscourt Süd, Gneis, ist es nun seit zwei Jahren ein Event 
der Spitzenklasse im EUROPARK! Ein Vierseiten-Showglascourt bietet 
den Zuschauern eine herrliche Möglichkeit die Dynamik des Squash-
sportes zu erleben. Die Zuschauer müssen nicht zum Sport kommen, 
nein, der Sport kommt zu den Zuschauern, so das Motto hier in Salz-
burg! 
Die Victor Squash Bundesliga der Damen und Herren eröffnet die Squas-
hwochen. Weltklassespieler aus u.a. Ägypten, Südafrika, Indien, Ungarn, 
England, Australien, Frankreich und Deutschland werden erwartet, Top 

10 Spieler aus der Weltrangliste, Squashherz, was möchtest du mehr? 
Kann der SC 80 Salzburg den Vizetitel von letztem Jahr verbessern, Tirol seinen Titel verteidigen oder 
kommt der Seriensieger aus Neudorf/Mödling zurück, wer weiß! In dieser Saison ist nix fix und Hoch-
spannung garantiert. Die Damen werden ebenfalls das Finale austragen und uns ihr Leistungsvermögen 
auf dem Court beweisen! Die Ladies vom SG Union 2000 Graz sind hier Favorit.
Nach dem Bundesligafinale geht es direkt zur Austrian Open über! Lokalmatador Aqeel Rehman hat 
dieses Turnier über Jahre hinweg vorangetrieben. Nachwuchsspieler aus Österreich werden genau-
so versuchen sich zu platzieren wie die Salzburger Urgesteine Jakob Dirnberger und eben Aqeel 
Rehman! Ich wünsche nun allen Sportlern eine tolle Turnierwoche, viel Erfolg und verletzungsfreie 
Wettkämpfe.

Thomas Wachter Präsident Österreichischer Squash Rackets Verband

Liebe Besucher, liebe Squashfreunde, 
dieses Jahr findet zum zweiten Mal hintereinander ein Squash-Weltranglisten-
turnier im Salzburger EUROPARK statt. Nach dem letztjährigen Erfolg dieser 
Veranstaltung ist es uns ein Anliegen auch in Zukunft den Squashsport näher 
an die Leute zu bringen. Auch andere Sportarten haben ein ähnliches Inter-
esse und versuchen eher den Sport zu den Leuten zu bringen als umgekehrt. 
Ich denke hier insbesondere an City-Rennen im Skizirkus oder Biathlon Veran-
staltungen in Fußballstadien.
Da Squash keine klassische Trendsportart ist, die einmal geboomt hat und 
danach in der Versenkung verschwindet, ist es uns ein Anliegen diese wun-
derschöne Sportart wieder in Erinnerung zu bringen. Viele Menschen wissen 
nicht, dass Squash eine Nationalsportart in vielen Ländern dieser Welt ist und 
die Sportart eine nahezu hundertjährige Geschichte vorweist.

Österreich hat glücklicherweise einige Sportler vorzuweisen, die sich in der erweiterten Weltspitze etabliert 
haben. Speziell unser Lokalmatador, Aqeel Rehman, hat gute Chancen auf ein Weiterkommen in dem dies-
jährigen starken Teilnehmerfeld. Ich möchte mich auch auf diesem Weg auch bei der Familie Rehman und 
allen Sponsoren bedanken ohne die so eine Veranstaltung nicht möglich ist.
Ich wünsche Ihnen viele spannende und tolle Momente als Zuseher!

Herzlichst ihr 
Fabian Stenzel Präsident Salzburger Squash Racket Verband
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Der EUROPARK, Salzburgs beliebtester Treffpunkt, beweist einmal mehr seine Vielfalt und fungiert 
als Austragungsort für einen Sportevent der Extraklasse! Der Theaterplatz im EUROPARK bietet bei 
laufendem Shopping-Betrieb eine einzigartige Kulisse für die Austragung des diesjährigen Squash 
Victor Bundesliga Play-Off und Austrian Open PSA M5 Weltranglistenturniers in Salzburg. In einem 
Glas-Squashcourt inmitten der Shopping-Mall werden heimische und internationale Squash-Profis 
Ihre Sportart auf Top-Niveau einem breiten Publikum präsentieren. 

Die Kombination aus über 130 attraktiven Shops und Gastronomiebetrieben, 4200 Gratis-Parkplät-
zen und  einem spannenden Sportspektakel in Salzburgs beliebtesten Shoppingcenter steht für 
Shopping- u. Freizeitvergnügen pur. 

Wir freuen uns auf faire und spannende Wettkämpfe.
Man trifft sich im EUROPARK.

Mag.(FH) Manuel Mayer
Center-Manager EUROPARK

Vorwort
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DAS  
TRIFFT  
SICH GUT.
DIE NEUESTEN TRENDS 
BEI FASHION, STYLE 
UND BEAUTY.
Stilprägend und inspirierend:
www.europark.at 
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Rückblick und Vorschau 
Austrian Squash Challenge
Nach einer äußerst erfolgreichen Austrian 
Squash Challenge 2015 und der bisher größten 
Werbung für Squash die es in Österreich je gab, 
ist es eine große Freude das Event heuer fort-
zusetzen. Neben den diversen Besucheraktivi-
täten gab es viele spannende Wettkämpfe mit 
Spielern aus den besten 10 der Welt!

Zahlreiche Kinder, Jugendliche und EURO-
PARK-Besucher nutzten den Kids&School Day 
und den Try-Out Day, um die schnellste Ball-
sportart der Welt kennzulernen und sich selbst 
an der Speed-Station zu messen. Der Weltre-
kord von 285km/h wurde allerdings nicht ge-
knackt.

Sein erstes Squashturnier gewann der Olym-
piamedaillensieger Andreas Goldberger beim 
unterhaltsamen Promiturnier. Er wird heuer 
wieder starke Konkurrenz haben, die ihm den 
Titel streitig machen möchte.

Zum Bundesligameister der Herren kürte sich 
das Team Tirol gegen den SC80 Salzburg, nach 
dem die Lokalmatadore in einem dramatischen 
Halbfinale den Rekordmeister Wr.Neudorf eli-
minierten.

Bei den Damen sicherte sich Squash All Stars 
Wien souverän den Titel vor dem 1.Tiroler 
Squash Verein.

Beim Austrian Open Weltranglistenturnier 
schaffte es der Salzburger Aqeel Rehman im-
merhin bis ins Halbfinale. Sein Gegner Sebas-
tiaan Weenink aus Holland musste aber den-
noch im Finale dem topgesetzten Waliser Peter 
Creed den Titel überlassen! 

Jakob Dirnberger aus Salzburg musste sich im 
Viertelfinale beugen. Insgesamt waren 18 ver-
schieden Nationen im EUROPARK vertreten! 
Auch die Nennliste für 2016 ist wieder beson-
ders attraktiv!

Wir bedanken uns bei sämtlichen Sponsoren 
und Unterstützern und ganz besonders dem 
EUROPARK, die diese Veranstaltung möglich 
machen. Es wird auch 2016 vieles zu sehen und 
erleben geben.

Alle Informationen zu den Besucheraktivitäten 
und den Wettkämpfen sind in diesem Heft und 
auf www.squash-im-europark.at zu finden.
Viel Spass!
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Österreichische 
Victor-Bundesliga
Herren Damen
Nach dem Rückzug des Teams Manhattan spie-
len heuer sieben Clubs zu vier Spielern (min. 
zwei Österreicher) bei unverändertem Mo-
dus um den Titel des Österreichischen Mann-
schaftsmeisters. Die Platzierungen im Grund-
durchgang (GD), bei dem alle Teams jeweils in 
einer Hin- und Rückrunde aufeinandertrafen, 
ergeben die Setzung für das Play-Off. Wie 
schon letztes Jahr sicherte sich Rekordmeister 
Wiener Neudorf den GD und ist damit topge-
setzt. Dass dies aber nicht die Titelgarantie ist, 
hat die Heimmannschaft SC80 Salzburg letztes 
Jahr bewiesen in dem sie die Niederösterrei-
cher schon im Halbfinale mit 3:0 entthronten. 

Heuer beendeten die Mozartstädter den GD 
als Dritter und gehen erneut als Underdog ins 
Titelrennen. Titelverteidiger Tirol geht als Num-
mer 2 ins Play-Off mit dem wahrscheinlich bes-
ten Einzel-Spieler Simon Rösner (GER, WRL 9).

Zum Vorteil für Wr.Neudorf bahnt sich damit an, 
dass sich die Finalisten von 2015, Tirol und Salz-
burg, bereits im Halbfinale gegenüberstehen.

Vier Einzelpartien entscheiden wieder über 
den Ausgang der Begegnungen, bei einem 2:2 
Unentschieden setzt sich das besser gesetzte 
Team durch.

Auch bei den Damen reduzierte sich die Anzahl 
der Teams. Drei Mannschaften zu drei Spielerin-
nen (min. eine Österreicherin) spielen im Grup-
penmodus um den Titel des Österreichischen 

Mannschaftsmeisters. Die beste Ausgangsposi-
tion nach der Hinrunde, die im Herbst stattfand, 
hat das Team aus Graz.

VICTOR
Bundesliga
Damen

USC2-D OÖ-L SAS S U N Punkte Spiele Sätze Ballwechsel

1. USC2-D
2 – 1 

02.04.
2 – 1 

02.04.
2 0 0 4 : 0 4 : 2 15 : 7 226 : 154

2. OÖ-L
1 – 2 

02.04.
2 – 1 

01.04.
1 0 1 2 : 2 3 : 3 9 : 13 178 : 203

3. SAS
1 – 2 

02.04.
1 – 2 

01.04.
0 0 2 0 : 4 2 : 4 9 : 13 173 : 220

Platzierung Mannschaft S U N Punkte

1. NV Squash Union Mödl./Wr.Neudorf 11 0 3 22

2. SG Squash Team Tirol 10 1 3 21

3. SC80 Salzburg 8 1 5 17

4. SG USC 2000 Graz 6 4 4 16

5. SG Union C19/Wr.Sport-Club 6 3 5 15

6. SG EDER Matmaker Team OÖ 4 3 7 11

7. Squash Team 2000 Bad Vöslau 4 2 8 10
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NV Squash Union Wr. Neudorf:

SG Union C19 ST/Wiener Sport-Club: 

“Made in 1990 – 25 Years of Squash Excellence” so lautete das Geburtstagsmotto der  NV Squash-Uni-
on Wr.Neudorf-Mödling  im abgelaufenen  Kalenderjahr. Aus einer Spaß- und Hobbytruppe der Neun-
zehnsiebziger wurde ein Verein. Unzählige Squashanlagen, aber leider auch Squashvereine, haben 
wir bis dato überlebt. Ein Geheimnis ist vielleicht unser  Dreisäulenmodell: Jugend, Hobby und Leis-
tungssport! An den Schnittstellen dieser Angebote sind jederzeit Übertritte und Neuorientierun-
gen möglich. Wir sind stolz berichten zu dürfen, dass unser Kinder- und Jugendbereich im Moment  
boomt wie selten zuvor. Danke an das engagierte Betreuerteam!

Seit mehr als 15 Jahren sind wir mit einer Mannschaft in der höchsten Österreichischen Spielklasse 
vertreten und 12 Mal ist es uns auch gelungen zu gewinnen. 10 Mal haben wir im Anschluss daran 
Österreich beim Europacup vertreten. 

Ein Danke den Salzburgern für die attraktive Organisation des Finales.  
Unser Motto kann nur lauten:  „Jetzt schlägt´s 13!“

1 Olli Tuominen (FIN, WRL 46)

2 Grégoire Marche (FRA, WRL 27)

3 Mahesh Mangaonkar (IND, WRL 56)

4 Márk Krajcsák (HUN)

5 Jakob Dirnberger (AUT, WRL 222, ÖRL 7)

6 Andreas Freudensprung (AUT)

7 Lukas Gnauer (AUT, ÖRL 41)

8 Erich Streit (AUT, ÖRL 13)

1 Balász Farkas (HUN)

2 Clemens Wallishauser (AUT, ÖRL 127)

3 Michael Scharrer (AUT)

4 Manuel Kurzweil (AUT, ÖRL 9)

5 Silas Hartmann (GER)

SG Squash Team Tirol:

SG Union SC 2000 Graz:

1 Simon Rösner (GER, WRL 9)

2 Laurens Jan Anjema (NED, WRL 42)

3 Rudi Rohrmüller (GER)

4 Remo Handl (SUI/AUT, WRL 214, ÖRL 105)

5 Florian Mader (AUT, ÖRL 4)

6 Thomas Kemptner (AUT, ÖRL 3)

7 Wolfgang Rothbacher (AUT)

8 Simon Wieser (AUT, ÖRL 55)

1 Shaun Le Roux (RSA, WRL 52)

2 Martin Mosnik (SLO)

3 Gerhard Schedlbauer (AUT)

4 David Huck (AUT)

5 Christoph Kiedl (AUT)

6 Rehan van der Merwe (AUT, ÖRL 27)

7 Andreas Kainz (AUT, ÖRL 72)

Nachdem das Squashteam Tirol im Vorjahr in einem spannenden Finale als „lachender Dritter“ den 
Titel nach 18 Jahren wieder in den Westen Österreichs holen konnte, stand diese Saison ganz unter 
dem Motto „Mission Titelverteidigung“. 

Unsere jungen Spieler sowie Routinier Wolfgang Rothbacher bilden den kompakten Stamm der 
Mannschaft. Mit den Profispielern Simon Rösner (GER, WRL 7) und Laurens Jan Anjema (NED, WRL 
41) sowie Jugend-Nationalcoach Rudi Rohrmüller (GER) stehen uns äußerst erfolgreiche Profis zur 
Seite. Daher ist es uns gelungen, für das Finale wieder eine gute Ausgangsposition zu erspielen. Un-
ser Saisonziel, einen Podestplatz zu erobern, erscheint greifbar nahe. Ob und wo wir am Ende stehen 
werden, wird sich in einem hoffentlich spannenden und abwechslungsreichen Finale zeigen.

www.bella-vita-salzburg.at
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SG EDER Matmakter Team OÖ: Squash Team 2000 Bad Vöslau:
Eine  der  bedeutungsvollsten  und  zukunftsweisenden  Entwicklungen  im  oberösterreichischen 
Squashsport  ist die  im  Jahr  2009  installierte  OÖ-Bundesligamannschaft.  In  diesem Spitzen-
sportprojekt kommen  während  der gesamten  Saison  überwiegend  oberösterreichische Nach-
wuchshoffnungen  sowie  langjährige  Leistungsträger  der  OÖ-Landesliga  zum  Einsatz. Diese  
Spieler  haben  somit  die  Möglichkeit,  sich  in  der  höchsten  österreichischen  Spielklasse 
regelmäßig mit den besten Spielern aus Österreich, aber auch mit zahlreichen, internationalen 
PSA-Weltranglistenspielern, zu messen. 

Mit diesem, nach unserer Überzeugung konsequent und nachhaltig ausgerichteten Förderungs- 
und  Entwicklungsprogramm  erhoffen  wir  uns  natürlich,  dass  etliche  Nachwuchsspieler  in  
den kommenden  Saisonen  zur  österreichischen  Squashspitze  aufschließen  können  bzw.  
eines Tages dann sogar ganz oben stehen werden. 

Das Squash Team Bad Vöslau ist nunmehr sechs Jahre in der Österreichischen Bundesliga ver-
treten. In der letzten Saison konnte der Wiener Richter Leo, sowie der junge Lukas Windischber-
ger als Verstärkung für das Team gewonnen werden.

Auf den Einsatz von Legionären wurde verzichtet, zumal sich auch die Sponsorensuche und die 
Finanzierung der Liga immer schwieriger gestalteten.

Bereits im vergangenen Jahr wollte man aus der Liga aussteigen, jedoch konnte Organisator 
Heribert Monschein sein Team diese Saison noch in der Bundesliga halten.

„Nächstes Jahr ist endgültig Schluss. Das Team schrumpft aufgrund des hohen Spieleralters 
immer mehr und die Konkurrenzfähigkeit ist somit nicht mehr gegeben. Zumal auch der Wei-
terverbleib der Spielstätte in Bad Vöslau wackelt, werden wir in der nächsten Saison nicht mehr 
vertreten sein.“ resümiert Heribert Monschein.

Somit geht eine tolle Zeit für die Vöslauer Squasher zu Ende, welche jedoch sicher noch das ein 
oder andere Turnier bestreiten und der Squashszene erhalten bleiben werden.

1 André Haschker (GER)

2 Ondrej Uherka (CZE, WRL 203)

3 Daniel Haider (AUT, ÖRL 2)

4 Paul Mairinger (AUT, ÖRL 6)

5 Daniel Nagel (AUT, ÖRL 31)

6 Georg Blaimauer (AUT)

7 Michael Treiss (AUT, ÖRL 36)

8 Lukas Rosner (AUT, ÖRL 39)

Das Leben ist voller Höhen und Tiefen.

Finanzgeschäfte sind kompliziert genug. 
Deshalb sprechen wir eine einfache und 
verständliche Sprache. Denn wir wissen: 
Nur wenn wir uns verstehen, können wir 
auch die richtige Lösung für Sie finden. 
www.bankaustria.at

Wir sind für Sie da. 

009230T3_UC_Schirm_148x105abf_SquashEvent_COE.indd   1 17.02.15   10:23

1 Andreas Fuchs (AUT)

2 Heribert Monschein (AUT, ÖRL 10)

3 Klaus Pfeifer (AUT)

4 Wolfgang Tretthann (AUT, ÖRL 18)

5 Leo Richter (AUT)

6 Lukas Windischberger (AUT, ÖRL 25)

7 Marco Staller (AUT, ÖRL 8)

8 Sebastian Köberl (AUT, ÖRL 16)

9 Bernhard Schir (AUT, ÖRL 53)
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SC80 Salzburg: SG Union SC 2000 Graz Damen: 
Seit 1992 stellt der Squash Club 80 Salzburg eine Herrenmannschaft in Österreichs höchster Spiel-
klasse und spielt seit dem ohne Unterbrechung in der Bundesliga. Der Verein wurde 1980 im 1.Salz-
burger Squashcenter in der Moosstrasse 188 gegründet. Seit dem stellte der Verein regelmäßig in 
den diversen Nachwuchsklassen die Österreichischen Meister. 

Dem Trainer Martin Tollich ist es zu verdanken, dass viele seiner Spieler und Spielerinnen interna-
tionale Titel gewannen und sich somit auch für das Nationalteam anboten und damit der gesamte 
Squashsport in Österreich profitierte. So gilt Aqeel Rehman als erfolgreichster heimischer Spieler 
aller Zeiten, welcher mit 10 Staatsmeistertiteln die Rekordliste anführt und darüber hinaus mit seinen 
vier PSA Tour-Titeln als bisher einziger Österreichischer Sieger eines Weltranglistenturniers gilt. Der 
Squashprofi hat außerdem im Verein nun das Jugendtraining übernommen und wird die nächste 
Generation heranführen.

2003 übersiedelte der gesamte Verein ins Tennis- und Squashcenter Süd in Salzburg, Gneis wo man 
bis heute beheimatet ist und die bisherigen Heimspiele ausgetragen wurden. 

In der vorigen Saison erreichte der SC80 Salzburg unter der Führung des Clubpräsidenten Jordan 
Meggio zum zweiten Mal in Folge den Vizemeistertitel. Allerdings entthronte das Team den Rekord-
meister Wiener Neudorf mit einem glatten 3:0 Sieg im Halbfinale und ebnete damit wohl den Weg 
für den späteren Meister Tirol gegen den die Salzburger scheiterten. Es war insgesamt der dritte 
Vizemeistertitel für den Club!

Das Team rund um Österreichs Aushängeschild und einzigen Profi Aqeel Rehman, welcher eben-
falls aus dem eigenen Nachwuchs hervorkam, muss heuer mit einem kleineren Budget auskommen 
und damit wohl die Titelambitionen hinten anstellen. Mit einigen Neuverpflichtungen ist das Team 
dennoch in der Lage für eine Überraschung zu sorgen und zumindest ins Halbfinale einzuziehen. 
Immerhin wurden im Grunddurchgang vermehrt Eigenbauspieler eingesetzt um auch für die Zukunft 
nachhaltig auf die heimischen Talente bauen zu können. 

Das Team freut sich auf das Play-Off im EUROPARK vor heimischem Publikum und bedankt sich bei 
allen Sponsoren und Unterstützern!

1 Chris Simpson (ENG, WRL 22)

2 Aqeel Rehman (AUT, ÖRL 1, WRL 110)

3 Jan van den Herrewegen (BEL, WRL 106)

4 Daniel Mekbib (CZE, WRL 212)

5 Yannik Omlor (GER, WRL 361)

6 Michael Gruber (AUT, ÖRL 50)

7 Robert Fasser (AUT, ÖRL 5)

8 Martin Tollich (AUT)

9 Alexander Harml (AUT)

10 Christoph Ressel (AUT, ÖRL 83)

1 Pamela Pancis (AUT)

2 Dawn Foxhall (ENG)

3 Ines Winkler (AUT)

4 Theresa Krassnigg (AUT, ÖRL 5)

5 Judith van der Merwe (AUT, ÖRL 9)

6 Birgit Seiner (AUT)

Die Damenmannschaft des USC 2000 Graz ist seit vielen Jahren in Bundesliga sehr erfolgreich vertre-
ten. So wurden bereits 5 Staatsmeistertitel errungen. In diesen Jahren nahm die Damenmannschaft 
auch an Europacup Endspielen teil. 2013 errang diese Mannschaft  in Riccione (Italien) den sensatio-
nellen 3. Platz.

Dieses Jahr konnten wir die langjährige ehemalige Nummer 1 Österreichs, Pamela Pancis, für unsere 
Mannschaft gewinnen.  Wir die Herbstrunde knapp für uns entscheiden und freuen uns schon auf die 
Finalrunde mit toller Atmosphäre.

Frauen Power aus Oberösterreich! Mit den Eder Matmaker Ladies nimmt wie auch schon letzte Sai-
son eine Damenmannschaft aus Oberösterreich an der österreichischen Bundesliga teil. Nach dem 
Aufbau einer Damen-Landesliga war dieser Schritt die logische Konsequenz um die Qualität unserer 
talentierten Spielerinnen weiter zu entwickeln. Die Philosophie ist letztendlich die Selbe wie bei der 
Herrenmannschaft. 

SG EDER 
Matmaker Ladies OÖ:

1 Lucie Fialova (CZE)

2 Sandra Polak (AUT, ÖRL 14)

3 Karolin Wabro (AUT, ÖRL 14)

4 Anita Kafko (AUT)

5 Eveline Lehner (AUT)

6 Rebeca Steindler (AUT, ÖRL 12)



Club Squash All Stars Wien:
Das Damenteam des Wiener Squashclubs Squash-All-Stars (SAS) konnte schon beachtliche Erfolge 
für sich verbuchen. So hat das Team bisher 10mal den Titel des besten Teams in Österreich gewon-
nen (Rekord). Zuletzt gelang dies in der Saison 2014/15, somit ist SAS amtierender Titelverteidiger.
Das Team hat auch an internationalen Bewerben teilgenommen und wurde 2. bei den European Club 
Championships Malmö/Schweden.

Nach dem Ausfall der österreichischen Serienstaatsmeisterin Birgit Coufal sowie der SlowakinLinda 
Hruzikova (Babypause) in dieser Saison, ist die Titelverteidigung eine größere Herausforderung als 
erwartet. Bei der Hinrunde im Oktober 2015 gab es zwei knappe 1:2 Niederlagen. Im Play-Off wird 
alles daran gesetzt, diese Ergebnisse zu Gunsten von SAS umdrehen zu können.

16
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1 Birgit Coufal (AUT, ÖRL 4, WRL 101)

2 Sabrina Rehman (AUT, ÖRL 2) 

3 Karin Velická (SVK)

4 Eva Bieler (AUT)

5 Manuelá Feith (HUN)
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In Klammer die Platzierung nach dem Grunddurchgang

Bundesliga Spielplan
Herren

Damen



NV Squash Union Wr.Neudorf (1)

NV Squash Union Wr.Neudorf (1)

Freilos

1.4. 19:15 - EUROPARK

SG Union C19/Wr Sport-Club (5)

1.4. 13:15 - EUROPARK

SG USC 2000 Graz (4)

2.4. 14:45 - EUROPARK 1

SC80 Salzburg (3)

1.4. 9:15 - EUROPARK

SG EDER Matmaker Team OÖ (6)

1.4. 17:15 - EUROPARK

Squash Team 2000 Bad Vöslau (7)

1.4. 11:15 - EUROPARK

SG Squash Team Tirol (2) Plätze 3-4

2.4. 11:00 - EUROPARK 3

Plätze 5-8  

Freilos

1.4. 19:15 - TC-Süd

2.4. 10:00 - TC-Süd 5

1.4. 17:15 - TC-Süd

Plätze 7-8 Freilos

7
8

In Klammer die Platzierung nach dem Grunddurchgang

6

2

4

Tombola
Am Finaltag, 9. April 2016, der Austrian Squash 
Challenge findet um 12:30 eine große Tombola 
mit über 100 attraktiven Preisen statt. Lose gibt 
es bei der Turnierleitung zu kaufen wobei jedes 
Los gewinnt und der Preis dabei den Wert des 
Loses garantiert übersteigt! Kontaktdaten fin-
det ihr im Impressum auf Seite 35. 

Zu gewinnen gibt es u.a. Sportartikel, Squash-
schläger, Restaurant-Gutscheine, Eintrittskar-
ten zu Sportveranstaltungen, uvm.

Vielen Dank an die folgenden Firmen für die zur 
Verfügung gestellten Preise:

1. April

15:15 SG EDER Matmaker Team OÖ Ladies - Club Squash All Stars Wien

2. April

09:15 Club Squash All Stars Wien - SG Union SC 2000 Graz Damen

13:00 SG Union SC 2000 Graz Damen - SG EDER Matmaker Team OÖ Ladies
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Promi Show-Turnier

Julia 
Buchner

Andreas Goldberger 
Skisprungweltmeister 2001 und Skiflugweltmeister 1996, 2-facher Bronzemedaillengewinner bei den 
Olympischen Spielen 1994, 3-facher Gesamtweltcupsieger und 2-facher Sieger der Vierschanzentur-
nier, 2-facher Österreichischer Sportler des Jahres, Sieger des Promiturniers 2015!

Otto Konrad
Österreichischer Fußball Nationaltormann (12 Einsätze), 3-facher Meister mit Austria Salzburg und UE-
FA-Cup Finalist, Teilnahme an der UEFA-Champions League, ehemaliger Tormanntrainer des Österrei-
chischen Fußball Nationalteam.

Julia Buchner 
Schlagersängerin aus Niedersill, Finalistin der Casting Show ‚Herz von Österreich‘, der neue Schlager-
star am Himmel in Österreich! Auftritte bei diversen Schlager Hitparaden.
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Andreas 
Goldberger

Manuela 
Riegler

Claudia 
Riegler

Was tun Promis in ihrer Freizeit abseits von Ter-
minen und Einsätzen – sie spielen Squash! Auch 
heuer stellen sich einige prominente Größen aus 
verschiedenen Bereichen der Herausforderung 
im EUROPARK gegeneinander anzutreten und 
zeigen, dass die schnellste Ballsportart der Welt 
auch bei ihnen eine gern betriebene Sportart ist. 
Es freut uns wieder einige große Persönlichkeiten 
bei diesem Promi-Schaukampf begrüßen dürfen. 
Andreas Goldberger, Sieger des Promiturniers 
2015 ist heuer als Titelverteidiger der große Ge-
jagte! Im Anschluss werden sich die Teilnehmer 
auch der Geschwindigkeitsmessung stellen!

Beginn ist Donnerstag 30.März ab 16 Uhr.
Insgesamt treten acht Promis in zwei Gruppen 
(Damen und Herren) gegeneinander an. Es wird 
ein normaler Satz bis elf Punkte gespielt. Dabei 
steht natürlich der Unterhaltungs- und Funfaktor 
im Vordergrund. Für die Besucher und Zuschauer 
ergibt sich die Gelegenheit die Stars hautnah zu 
erleben, sich Autogramme und Fotos zu sichern 
und auf das eine oder andere Gespräch vorbei-
zuschauen. Begleitet wird die Veranstaltung von 
Moderator Georg Pollak.
Wir wünschen viel Vergnügen und eine gute Un-
terhaltung!

Otto Konrad Florian 
Gschaider

Bernhard
Gruber

Georg Pollak
Manuela 
Stöckl 

Manuela Stöckl  
6-fache Staatsmeisterin 10 Tänze, 2-fache Staatsmeisterin Standard, Weltcupsiegerin 10 Tänze, Bronze-
medaille Europameisterschaft 10 Tänze, 2-fache WM und EM-Finalistin Dancing Stars Siegerin, 2-fache 
Salzburger Sportlerin des Jahres, Österreichs erfolgreichstes Profitanzpaar mit Florian Gschaider.

Florian Gschaider 
6-facher Staatsmeister 10 Tänze, 2-facher Staatsmeister Standard, Weltcupsieger 10 Tänze, Bronzeme-
daille Europameisterschaft 10 Tänze, 2-facher WM und EM-Finalist. 2-facher Salzburger Sportler des 
Jahres. Dancing Stars Teilnehmer 2016.

Bernhard Gruber 
Olympiasieger der Nordischen Kombination 2010 sowie Bronzemedaille bei den Olympischen Spielen 
2010 und 2014, amtierender Weltmeister der Nordischen Kombination sowie Doppel-Team-Weltmeister 
von 2011 und Doppel-Silbermedaillengewinner 2013 und siebenfacher Weltcupsieger.

Claudia Riegler 
Amtierende Snowboard Weltmeisterin im Parallel-Riesenslalom, Silber- und Bronzemedaillengewinne-
rin 2011, Gewinnerin von 5 Weltcuprennen, 2 Teilnahmen an Olympischen Spielen.

Manuela Riegler  
Snowboardweltmeisterin 2005 im Parallel-Riesenslalom, 2-fache Silbermedaillengewinnerin und Bron-
zemedaillengewinnerin bei Weltmeisterschaften, 2-fache Gesamtweltcupsiegerin und Gewinnerin von 
12 Weltcuprennen.

Moderator: Georg Pollak
Viele kennen seine Stimme aus dem Radio (Welle1, Lounge.fm), aber auch bei Fernehsendungen und 
Events ist Georg als Moderator (Stationvoice) vielseitig im Einsatz. Auch 2015 begleitete der Gmundner 
das Promiturnier im EUROPARK. Wir freuen uns auch heuer wieder auf seinen Besuch!
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Um zu verstehen, muss man zuhören.
Mit „MedCare: Sonderklasse“ und „MedCare: Privatarzt & Alternative Vorsorge“ immer in 
besten Händen. Landesdirektion Salzburg, T +43 662 8680 0, office.sbg.at@generali.com

Unter den Flügeln des Löwen.

generali.at

Meinen Arzt will ich mir selber aussuchen.  
Ich kenn’ mich, wenn ich krank bin.   

         

               

Verstanden: Die umfassende
Gesundheitsvorsorge

   Johannes R., Innsbruck

Wohlschmeckende Kreationen mit
asiatischer Note, niemals vordringlich,

immer erfrischend und immer
wieder spannend.

Erhältlich bei yaoyao, Europastr. 1, 5020 Salzburg,
bei ausgewählten Interspar-Geschäften in Wien 
und Salzburg, sowie online unter www.yaoyao.at

An den Besuchertagen 29.-31.März wird eine Geschwindigkeitsmessstation aufgebaut. Dabei kann 
jeder EUROPARK-Besucher seine Schlaggeschwindigkeit messen. Also schaut vorbei und testet 
eure Schlagkraft! Am 29.März findet eine Challenge von Einy Bio Teppichwäsche statt - der härteste 
Schlag gewinnt einen tollen Preis!

Der Weltrekord wird übrigens vom Bundesligaspieler des SC80 Salzburg Cameron Pilley (WRL 12) aus 
Australien mit 285 km/h (177 mph) gehalten! Er wird zwar heuer nicht dabei sein können, doch die 
weiteren Profis aus dem Team werden einen weiteren Weltrekordversuch am Donnerstag 31.März ab 
18 Uhr im EUROPARK starten

Geschwindigkeitsmessung
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Das Austrian Open ist Österreichs größtes 
Herren PSA (Professional Squash Association) 
Weltranglistenturnier! Seit 2010 findet dieses 
Turnier ununterbrochen in Salzburg statt und 
auch die Jahre 2005-2009 wurde das Turnier 
schon unter dem Titel ‚Salzburg Open‘ in der 
Mozartstadt ausgetragen. Damit trifft sich der 
Weltklasse-Squashsport heuer zum bereits 
zwölften Mal in Folge in Salzburg und ist  mit 
5.000 USD dotiert!

Dass dieses Turnier vor so einer einzigarti-
gen Kulisse wie dem EUROPARK auf einem 
All-Glasscourt stattfindet ist auch international 
außergewöhnlich. Mittlerweile hat sich das Tur-
nier im internationalen Kalender sehr etabliert 
und gilt als fixer Bestandteil der PSA World 
Tour. Wie beliebt dieses Event ist bestätigen 
die Teilnehmer aus bisher allen Kontinenten 
und über 30 verschiedenen Nationen der Welt! 
Auch heuer sind 9 verschieden Nationalitäten 
vertreten. 

Viele Topstars holten sich bereits die Titeln und 
Weltranglistenpunkte in Salzburg, wie z.B. Nico-
las Müller (SUI, WRL 17). Sogar ein Österreicher 
schaffte es sich in die prominente Siegerliste 
einzutragen. 2013 gewann der Lokalmatador 
und SC80-Eigenbauspieler Aqeel Rehman die 
Austrian Open als ungesetzter Spieler, nach-
dem er im Finale den topgesetzten Engländer 
Chris Ryder (WRL 33) mit 3/1 besiegte. Der 
mittlerweile bei vier PSA Tour-Titel haltende 
Salzburger ist auch der bis dato einzige Öster-
reichische Sieger eines PSA Turniers.

Das Teilnehmerfeld besteht aus einem 16 Spie-
ler umfassenden Hauptfeld, der als KO-Modus 
ausgetragen wird. Davon sind vier Plätze für 
Qualifikanten reserviert, welche über zwei 
Runden ermittelt werden. Von den ebenfalls 16 
Qualifikanten gehen 8 sogenannte ‚locals‘ also 
regionale Spieler an den Start. Mit Aqeel Reh-
man (WRL 114) und Jakob Dirnberger (WRL 219) 
sind gleich zwei Salzburger fix im Hauptbewerb 
vertreten!

PSA Austrian Open
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Nennliste

Qualifikanten

LOCALS
AUT Roland Reitinger AUT Robert Fasser 

AUT Andreas Eibl AUT Alexander Harml 

AUT Michael Zanner AUT Christoph Ressel

AUT Martin Tollich AUT Manuel Kurzweil

Name Nation Rangliste
(aktuell /höchste)

Alter

01.) Jaymie Haycocks ENG 81/50  32

02.) Sebastiaan Weenink NED 102/82 31

03.) Aqeel Rehman AUT 114/81 30

04.) Joshua Masters ENG 119/119 20

05.) Baptiste Masotti FRA 143/143 20

06.) Rui Soares POR 161/157 22

07.) Auguste Dussourd FRA 172/171 20

08.) Miko Äijanen FIN 181/181 18

Micah Franklin BER 184/155 23

Nich Mulvey ENG 192/192 23

Tristan Eysele RSA 201/178 26

WC Jakob Dirnberger AUT 219/123 35

Name Nation Rangliste
(aktuell /höchste)

Alter

01.) Ondrej Uherka CZE 206/201 24

02.) Daniel Mekbib CZE 210/205 23

03.) Elliot Selby ENG 228/220 28

04.) Kyle Finch ENG 233/225 17

05.) Jan Ryba CZE 245/245 20

06.) Jami Äijanen FIN 258/258 19

07.) Roshan Baros NED 273/273 21

08.) Connor Sheen ENG 277/264 19
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Die bisherigen Sieger der 
Salzburg und Austrian Ppen

Austrian Open 2015

2005 Adrian Hansen (RSA, WRL 63) 2011 Steve Finitsis (AUS, WRL 45)

2006 Omar Abdel Aziz (EGY, ERL 31) 2012 Davide Bianchetti (ITA, WRL 24)

2007 John Rooney (IRL, WRL 52) 2013 Aqeel Rehman (AUT, WRL 81)

2008 Gregoire Marche (FRA, WRL 26) 2014 Lucas Serme (FRA, WRL 46)

2009 Nicolas Müller (SUI, WRL 17) 2015 Peter Creed (WRL 65)

2010 Ben Ford (ENG, WRL 82)



Squashregeln
Squash wurde zum ersten Mal 1830 in England ge-
spielt. Seit dem verbreitete sich der Sport rasant in 
der ganzen Welt, speziell in den Englischen Koloni-
en. So gelten heutzutage neben England Nationen 
wie Pakistan, Australien, Indien sowie Ägypten und 
Frankreich zu den stärksten Nationen der Welt.

Für alle denen Squash nicht so geläufig ist gibt es 
hier die wichtigsten Regeln im Überblick:
Prinzipiell versucht ein Spieler den Ball so zu spie-
len, dass der Gegner ihn nicht mehr erreichen 
kann. Dies gelingt ihm in dem der Ball entweder 
zwei Mal auf den Boden aufkommt oder über bzw. 
unter die Spielfeldbegrenzung fliegt. Er darf dabei 
alle vier Wände bespielen, so lange der Ball ohne 
den Boden zu berühren an die Vorderwand ge-
langt.

Die oberste und unterste Line an der Vorderwand 
und die Linien an den Seitenwänden begrenzen 
das Spielfeld, wobei die Linie bereits nicht mehr 
zum Spielfeld zählt. Die mittlere Linie an der Vor-
derwand gilt für den Aufschlag, über diese muss 
das Service gespielt werden. Zusätzlich muss der 
Aufschlag in das gegenüberliegende Feld gelan-
gen, welches durch die rechteckigen Bodenmar-
kierungen markiert ist.
Gespielt wird bis elf Punkte, ‚running score‘, d.h. 
mit jedem Ballwechselgewinn erreicht man einen 
Punkt und bekommt das Aufschlagsrecht. Beim 
Stand von 10-10 geht der Satz ins ‚Tiebreak‘ und 
wird mit 2 Punkten Unterschied entschieden (z.B. 
15-13). Weiters wird auf drei Gewinnsätze gespielt 
(best of five). Eine Spieldauer von 60 Minuten und 
länger ist dabei nicht unüblich, im Durchschnitt 
dauert eine Partie aber etwa 45 Minuten. Zwi-
schen den Sätzen gibt es zwei Minuten Pause.

Sollten sich die Spieler während eines Ballwech-
sels im Weg stehen, entscheidet der Schiedsrich-
ter über die Schwere der Behinderung und vergibt 
‚Yes Let‘ – ‚No Let‘ – ‚Ball an/Stroke‘.

Yes Let: eine leichte Behinderung ist vorhanden – 
Wiederholung des Ballwechsels

No Let: keine entscheidende Behinderung ist
vorhanden – Punkt an den Rückschläger

Ball an/Stroke: eine schwere Behinderung ist
vorhanden – Punkt gegen den Rückschläger
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Nach dem so erfolgreichem Event 2015 wagte 
Österreichs Nummer 1 und Event-Organisator 
Aqeel Rehman sich jenen Glascourt zu kaufen, 
welcher nun im EUROPARK aufgestellt ist! Es 
war eine mutige Investition, die nun einen tollen 
Ausblick für die Zukunft bedeutet. 

Der Court, dessen alle vier Wände aus spezi-
ellem 12mm Sicherheitsglas bestehen und in 
Form von mehreren Glasplatten zusammenge-
baut sind, kann dank eines effizienten Systems 
auf- und abgebaut und an so gut wie jedem Ort 
aufgestellt werden. Und das obwohl die Dimen-
sionen gewaltig sind: 10 Tonnen Glas mit den 
Maßen 8m Breite, 11m Länge, 7m Höhe! Da-
durch ergeben sich atemberaubende Kulissen, 
was auch für Zuschauer eine einmalige Sehens-
würdigkeit darstellt, wie anbei zu sehen ist!

Die Glasfassade ermöglicht Zuschauern volle 
Einsicht von allen Seiten. Spezielle Beschich-
tungen vermindern dem Spieler die Sicht von 
innen nach außen, welcher dadurch nicht be-
hindert oder abgelenkt wird.

Für Kameras gibt es auf der Vorderwand eige-
ne Bereiche zu perfekten Aufnahmen von Fotos 
und Videos. Insgesamt lässt der Glascourt es 
Medien bestens zu, uneingeschränkte Aufnah-
men aus allen denkbaren Winkeln zu erzeugen 
und damit eine wesentlich spannendere und at-
traktive Übertragung zu ermöglichen. 

Der Showfaktor eines solchen Glascourts ist 
unübertreffbar. Mittels von Licht- und Akusti-
keffekten kann eine spannende Atmosphäre 
und Präsentation erzeugt werden.

Infos zum Glascourt
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Mittwoch
6. April 21:00 Uhr

AustriAn 
SqUASh 

ChAllenge 
PlAyerS 
PArty

Gstättengasse 4–6 · 5020 Salzburg
www.halfmoon.at

CHM1604_AustrianSquash.indd   1 29.02.16   21:33
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Danke an die Sponsoren

Eventlocation:

Sponsoren und Förderer:

Hotel: Aufbau- und Logistik:

ADWERBA

Medien:

Grafik und Design:

 

Ohne die Unterstützung unserer Sponsoren und Förderer wäre dieses Event nicht realisierbar.
Wir bedanken uns hiermit bei allen Helfern, Unterstützern und Sponsoren und freuen uns auf eine
weiterhin tolle Zusammenarbeit!
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Stilvolles Hotel 
im Herzen von Salzburg

4 variable Tagungsräume
(für 5-150 Personen)

Kulinarische Köstlichkeiten 
im Restaurant „Papeo“

Individuelle Packages für Tagungen, 
private und geschäftliche Feiern

Franz-Josef-Str. 26 · 5020 Salzburg
Tel +43 (0)662 88 20 410
www.nh-hotels.com

DIE BESTE 
WAHL FÜR IHRE 
VERANSTALTUNG!

Aqeel Rehman 
Squash Club 80 
Berchtesgadnerstrasse 35 
5020 Salzburg 
Tel. 0660 5267976 
email: aqeel@gmx.at 
www.squash-im-europark.at
Facebook: Austrian Squash Challenge
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Instagram: @austriansquashchallenge
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Programm
29.März 
9:00 –  16:30:  Tryout für alle EUROPARK Besucher – kostenloses Probetraining mit dem 
   Österreichischen Rekordstaatsmeister Aqeel Rehman! 
   Einfach vorbeischauen und ausprobieren!
15:30 – 16:30: Einy  Bio Teppichwäsche - Gewinnspiel

17:30:                             Court Opening – Eröffnung und Präsentation der Sponsoren

30. März
9:00 – 19:30: Kids Day – für alle Kids und Schulklassen – ein Trainingstag mit dem 
   Österreichischen Rekordstaatsmeister – Geschwindigkeitsmessung und 
   Goodies – erfährt alles Wissenswertes über die schnellste Ballsportart 
   der Welt – SQUASH!

31. März
9:00 – 15:00:  Team Training der Bundesliga-Teams
16:00 – 19:30: Promiturnier – Geschwindigkeitsmessung – WELTREKORDVERSUCH!

01.April
9:00 – 21:00:  Victor Bundesliga Play-Off Viertel- und Halbfinale Herren, Gruppenspiele Damen

02.April
9:00 – 18:00: Victor Bundesliga Play-Off Finalspiele Damen und Herren

04.April
9:00 – 11:30: Austrian Open – Trainingszeiten
12:00 – 19:00: Austrian Open – 1.Runde Qualifikation

05.April
9:00 – 13:00: Austrian Open – Trainingszeiten
14:30 – 19:00: Austrian Open – 2.Runde Qualifikation

06.April
9:00 – 11:30: Austrian Open – Trainingszeiten
12:00 – 19:30: Austrian Open – 1.Runde

07.April
9:00 – 13:00: Austrian Open – Trainingszeiten
14:30 – 19:00: Austrian Open – Viertelfinale

08.April
9:00 – 14:00: Austrian Open – Trainingszeiten
15:00 – 17:00: Jugendshowtraining SC80 Salzburg
17:30 – 20:30: Austrian Open – Halbfinale

09.April
9:00 – 12:30:  Austrian Open – Trainingszeiten
12:30 – 14:00: Tombola
14:00 – 15:00: Turnvorführung des TSV Teisendorf ‚Black Celebration‘
15:00 – 16:00: Doppel Schaukampf
16:30 – 17:30: Austrian Open – FINALE
18:00:   Siegerehrung


